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AD 0204/2020 (BJD) 

Dringlicher Auftrag fraktionsübergreifend: Ausnahmeregelung für Corona - beding-

te provisorische Nutzungskonzepte (03.11.2020)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, Ausnahmeregelungen zu verfügen, die es dem Gewerbe, 

insbesondere dem Gastrogewerbe, ermöglichen, in den Wintermonaten Provisorien zu errich-

ten. Die Provisorien sollen maximal sechs Monate ohne ordentliche Baubewilligungen erstellt 

werden können, um geschützte Ersatzflächen oder Warteräume zu generieren. Diese Proviso-

rien sollen bei Bedarf auch beheizt werden können. 

 

Begründung 03.11.2020: schriftlich. 

 

Die rasant steigenden Fallzahlen von COVID-19 machen dem Gewerbe, insbesondere dem 

Gastrogewerbe, grösste Sorgen. Die Lage ist sehr ernst. Bei weiteren Umsatzeinbussen wer-

den diverse Betriebe an ihre existenziellen Grenzen kommen, wenn sie diese nicht jetzt schon 

überschritten haben. 

Die Schutzkonzepte reduzieren die Platzanzahl in den Innenräumen markant. Für Restaurants 

ist es existentiell, dass am Abend zwei Schichten angeboten werden können. Zwischen den 

Schichten fehlt es im Winter an zumutbarem „Warteraum“. Zudem können provisorische 

Bauten die reduzierten Flächen zum Teil kompensieren. Diese Bereiche müssen auch mit mo-

bilen Heizgeräten ausgestattet werden können.  

Da diese Massnahmen dringlich sind, soll der administrative Aufwand für die Bewilligungsfä-

higkeit so klein wie möglich gehalten werden. Die momentane Gesetzgebung lässt das jedoch 

nicht zu. Den kommunalen Behörden fehlt die Kompetenz, Ausnahmeregelungen zu verfü-

gen, da die kantonale Gesetzgebung in den massgebenden Bereichen übergeordnet ist.  

Zur Dringlichkeit: Die Ausnahmeregelungen müssen so rasch als möglich eingeführt werden, 

damit die Betriebe noch vor Jahresende Planungssicherheit erlangen, um die anstehenden 

Wintermonate zu überbrücken. Kommunalen Behörden soll damit auch signalisiert werden, 

dass dringender Handlungsbedarf besteht. 
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